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Fragen die an den FLIB gestellt wurden

Anfrage eines Sachverstandigen:
... gibt es Grenzwerte oder Richtwerte flr Leckagen?
Leckage: Gebaudeecke, Zimmerecke Anschluss Fenster

Gemessene Windgeschwindigkeit 5-6 m/s bei 50 Pa Unterdruck in der einzelnen
Wohneinheit

Oder

... bei einer BD-Messung wurde an den Fenstern an den Glashalteleisten eine
Luftstromung von bis zu 7,31 m/s gemessen. Wir gehen davon aus, das ab einer
Luftstromung von 2,0 m/s von einer "grolen Leckage" zu sprechen ist

Anfrage eines Fensterunternehmens:

... Reklamation bei welcher die Dichtigkeit unserer gelieferten Elemente tberprift
wurden. Der Gutachter hat mit einem Anemometer an verschiedenen Stellen an
Dichtungen Luftgeschwindigkeiten gemessen.

Grundlage soll hier eine Richtlinie (...) sein. Hiernach stellen Luftgeschwindig-keiten

45 Uber 0,2 m/s einen Mangel dar.

L

SEMINAR Fenstermontage ohne Wenn und Aber! - FLiB Fallstricke beim Fenstertausch



Fragen die an den FLIB gestellt wurden

Anfrage eines Dichtbandherstellers:

... die Fenster wurden mit unserem Multifunktionsband abgedichtet. Nun ist ein
Sachverstandiger auf der Baustelle, der die Luftdichtheit des Bandes bemangelt.
Laut Aussage dieses Sachverstandigen stiinde in der EnEV, § 6, dass die Aulzenhtlle
von Gebauden dauerhaft luftdicht sein muss. Also null Lufteintritt.

Dieser Sachverstandige hat nun festgestellt, wenn er innen einen Unterdruck von 50 Pa
anlegt, es tber die Breite des Multifunktionsband Lufteintritt von auf3en gibt. Wie
stark, ist im einzelnen nicht geklart. Wie gehen Sie mit solchen Situationen um?

45 Jahre Praxis Altbau

L
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Was steht in den Richtlinien und Normen?

EnEV 2013
§ 6 Dichtheit, Mindestluftwechsel

(1) Zu errichtende Gebaude sind so auszufiihren, dass die warmedbertragende
Umfassungsflache einschlieBlich der Fugen dauerhaft luftundurchlassig
entsprechend den anerkannten Regeln der Technik abgedichtet ist.

§ 7 Mindestwarmeschutz, Warmebrticken

(1) Bei zu errichtenden Geb&uden sind Bauteile, die gegen die AuBenluft, das Erdreich
oder Gebaudeteile mit wesentlich niedrigeren Innentemperaturen abgrenzen, so
auszufiihren, dass die Anforderungen des Mindestwéarmeschutzes nach den
anerkannten Regeln der Technik eingehalten werden.

45 Jahre Praxis Altbau

L

SEMINAR Fenstermontage ohne Wenn und Aber! - FLiB Fallstricke beim Fenstertausch



Was steht in den Richtlinien und Normen?

EnEV 2013

Anlage 4 (zu § 6 Absatz 1)
Anforderungen an die Dichtheit des gesamten Gebaudes

Wird bei Anwendung des § 6 Absatz 1 Satz 2 eine Uberpriifung der Anforderungen
nach 8§ 6 Absatz 1 Satz 1 durchgefiihrt, darf der nach DIN EN 13829: 2001-02 mit dem
dort beschriebenen Verfahren B bei einer Druckdifferenz zwischen innen und auf3en
von 50 Pa gemessene Volumenstrom - bezogen auf das beheizte oder gekiihlte
Luftvolumen - folgende Werte nicht iberschreiten:

- bei Gebduden ohne raumlufttechnische Anlagen 3,0 h-* und
- bei Gebauden mit raumlufttechnischen Anlagen 1,5 h.

(--)

Heil3t das, wenn diese Kennwerte eingehalten werden ist alles ok?
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Wie wird die Dichtheit des Gebaudes ermittelt?

Luftdurchléssigkeitsprifung der Gebaudehdille
nach DIN EN 13829 als Differenzdruckprifung \

Ermittlung der Kennwerte: n., 0, X
Bezogen auf die Gebaudehlle
Dokumentation der grolien Leckagen

Eine Aussage, wo Leckagen exakt
auftreten und wie diese verteilt sind, lasst Fn
sich allein aus den Kennwerten nicht
ableiten

Bei Anrechnung als Auf3enluft werden
u. U. kritische Leckagen, die die
Dammebene durchdringen,
lGftungswirksam.

Druckdifferenz
50 Pa

© FLiB e.V.

ACHTUNG: Auch bei Einhaltung der
Grenzwerte konnen lokale Fehlstel-
len nicht ausgeschlossen werden! OFLB e,

¥ g #
g
. / ©FLIB e.V.

SEMINAR Fenstermontage ohne Wenn und Aber! - FLiB Fallstricke beim Fenstertausch



Bilder von der Baustelle

pie

Jahre Praxis Aftbau
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Vorführender
Präsentationsnotizen
OS
Folie rantackern hilft nicht – ist aber altes Bild – Schürze am Markt verfügbar


Bilder von der Baustelle

45 Jahre Praxis Aftbau
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Was steht in den Richtlinien und Normen?

Frage: Was ist nun unter den anerkannten Regeln der Technik zu verstehen?

Zitat EnEV 2013 an diversen Stellen: ... Anforderungen an den Mindestwarmeschutz
nach DIN 4108-2:2013-02 ...

DIN 4108-2:2013-01 Mindestanforderungen an den Warmeschutz
7 Anforderungen an die Luftdichtheit von Aul’enbauteilen

Beil Fugen in der warmelbertragenden Umfassungsflache des Gebaudes, inshesondere
auch bei durchgehenden Fugen zwischen Fertigteilen oder zwischen Ausfachungen und
dem Tragwerk, ist daflir Sorge zu tragen, dass diese Fugen nach dem Stand der
Technik dauerhaft und luftundurchlassig abgedichtet sind (siehe auch DIN 4108-7
und DIN 18540).

Aus einzelnen Teilen zusammengesetzte Bauteile oder Bauteilschichten (z. B.
Holzschalungen) missen unter Beachtung von DIN 4108-7 luftdicht ausgefthrt sein.

y 5 Die Luftdichtheit von Bauteilen kann nach DIN EN 12114, von Geb&auden nach DIN EN
ST 13829, bestimmt werden. Die aus Messergebnissen abgeleitete Luftdurchlassigkeit
von Bauteilanschlussfugen muss kleiner als 0,1 m3/(mh (daPa?3)) sein.
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Problemstellung: Eine Fenstermontage wird bemangelt

Achtung:

Eine Bewertung allein anhand der
Stromungsgeschwindigkeit ist in
der Regel nicht aussagekraftig
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LOsung: a-Wert Messung der bemangelten Fuge

- - -
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J | |

auflen
innen
L1

Folie

Lochblende

Fenster

BlowerDoor Geblase

Quelle: BlowerDoor GmbH
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U
V=a-l-Ap"

Ap Differenzdruck in daPa:

0

V
a=
|- Ap"
0,3 m3
a=— 2
1-5% h-m-daPa?
3
a=0.10 ”; -~
-M-dara

45;’{1{'{9 Praxis Aftbau
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0
V' Volumenstrom (z.B. durch Blendenmessung):
a Fugendurchlasskoeffizient in m3/(m h daPa"):

N Druckexponent/Strdmungsexponent:

Umrechnung eines gemessenen Volumenstroms in einen a-Wert

0,3 m3/h bei 50 Pa
gesucht

5 daPa

213
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Was steht in den Richtlinien und Normen?

DIN 4108-7:2011-01 Luftdichtheit von Geb&uden
6.2 Beispiele flr die luftdichte Ausbildung von Fugen

Als Dichtungsmaterialien kdnnen z. B. vorkonfektionierte Dichtschniire, -streifen, -bander,
Klebebander, Dichtstoffe, und Spezialprofile eingesetzt werden. Die Luftdichtheit wird bel

vorkomprimierten Dichtbandern nur bei einer ausreichenden Komprimierung
erreicht.

Fugendichtstoffe missen entsprechend ihrer Dehnung und den zu erwartenden
Bewegungen der angrenzenden Bauteile dimensioniert werden.

Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers flir die jeweiligen Fugenmaterialien sind zu beachten.

plie

Praxis Altbau

L
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Was steht in den Richtlinien und Normen?

DIN 4108-2:2013-01 Mindestanforderungen an den Warmeschutz
7 Anforderungen an die Luftdichtheit von Aul’enbauteilen

Die Funktionsfugen von Fenstern und Fenstertren mussen mindestens der Klasse
2 (bei Gebauden bis zu zwel Vollgeschossen) bzw. der Klasse 3 (bei Gebauden mit
mehr als zwei Vollgeschossen) nach DIN EN 12207 entsprechen. Bei Auf3entiiren

muss die Luftdurchlé@ssigkeit der Funktionsfuge mindestens der Klasse 2 nach DIN EN
12207 entsprechen.

45 Jahre Praxis Altbau
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Was steht in den Richtlinien und Normen?

DIN EN 12207:2000-06 Fenster und Tiren, Luftdurchlassigkeit, Klassifizierung

Referenzluft- Maximaler
8;7_5 durchlassigkeit | Prifdruck
@ bei 100 Pa

m3/(h m?) Pa

0 nicht geprdift
1 50 150
2 27 300
3 9 600
4 3 600

Referenzluftdurchlassigkeit bei 100 Pa
und bei maximalen Prifdriicken, bezogen

auf die Gesamtflache, bei den

Klassen 1 bis 4

45;;1!.'(;? Praxis Aftbau
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Referenzluft- Maximaler
8)7—5 durchlassigkeit | Prifdruck
o bei 100 Pa

m3/(h m) Pa

0 nicht geprift
1 12,5 150
2 6,75 300
3 2,25 600
4 0,75 600

Referenzluftdurchissigkett ber 100 Pa
und bei maximalen Prifdriicken, bezogen

auf die Fugenlénge, bei den

Klassen 1 bis 4
Wenn die fugenbezogene und die flachenbezogene Klassifizierung
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- zwel benachbarte Klassen ergeben, dann ist der Prifkorper der guinstigsten
Klasse,
- einen Unterschied von zwei Klassen ergibt, dann ist der Prufkorper der
mittleren Klasse zuzuordnen (...)




45;’{1{'{9 Praxis Aftbau

L

Prufvolumenstrome an einem Beispielfenster

Druckdifferenz Pa | 1q 50 100 | 150 | 200 | 250 | 300 | 450 | 600
Messwerte m?3/h 2,3 6,0 8,8 11,0 12,3 14,0 15,1 19.0 22,3
m¥hm 045 | 1,18 | 1,73 | 217 | 2,42 | 276 | 2,97 | 374 | 4,39
m¥hm? 1,26 | 3,30 | 483 | 6,04 | 676 | 7,69 | 829 | 10,44 | 12,25
Quelle: KBE

Das Fenster entspricht der Dichtheitsklasse 3 der DIN EN 12207
Bel 50 Pa ist ein Volumenstrom je Meter Fugenlange von 1,18 m?®h messhar

Wo die Leckagen an der Fuge verteilt sind, sagt der Prifbericht nicht

SEMINAR Fenstermontage ohne Wenn und Aber! - FLiB Fallstricke beim Fenstertausch



Das Luftdichtheitskonzept unter www.luftdicht.info

L Bl

Fachwerband Luitdiehtheil
im Bauwesen eV,

Luftdicht.info

Das Info-Portal zum Thema Luftdichtheit im Bauen® fiir Architekten, Handwerker, Energieberater, Bau- und Sanierungswillige, ...

Luttdichtheitskonzept Dienstleiter ||
L i

P

..0

Details

Faktan zum Thama Austinrungsdatalls Anfordarungan Gualitatssicherung am Bau
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Leitfaden Luftdichtheitskonzept
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Die Checkliste

Checkliste Luﬂdlmlhﬁl fiir Mauerwerlusbau

und dient als Hil

zeigt ng bei der der,
323 versinbarten Lufdichthsitskonzepts. Sie st nicht vollstandiy und stell ksin Abnahmeprotokol dar

AuBenwinde: Innenputz
= Mauenwerk vollilzchig verputzt

* Innenputz bis an den RohfuBboden und die Rohdecke herangefohrt

- siehe Grafik

. putzt 2. B. bei

O

‘Wande: Elektroleitungen

= Geratedosen in Auemwanden entweder vollflachig in Putz singebattet

oder ais lufidichts Dose ausgefohet - sicha Grafik

* Learrohre und Kabelkanile an dan Enden htdicht verschiossen

{z. 8. durch gaeignete Stopfen)

/

Fenster und Tiiren allgemein
= Lufidichter Anschluss erfolgt an verputzte Flache — siche Grafik

von ufidichtan,

( Kompribéinder"): gesamte Laibung mit Glatistrich vu‘pulz(
» Bristungsbersich mit Glattstrich versshen

Rohrdurchfiihrungen

HMWES ausreichend Platz for Anbindung an die lutdichis Ebene
vorzshen (mind. Handbreite)

» Rafre sinzein durchgsiohrt
» Im Durchdringungsbersich glatiwandiges Rohr verwendet
HMVES Manschetten eriaichiem die Ausfihrung. - sishe Grefik

HNWES: Bei auf de
Fugenbieiten achten. abmmmmhmfmmmmm * Rahre nnenseitig
Zusdtzlich bei Tlren und bodentiefen Fenstern Leitungsdurchfiihrungen

. lufidicht an den

- siehe Grafik

HINWES: Inder Sanienung ist dafir gg. der Bodenautba
zurbckeuschneiden.

= Vorhandene Montagewinkel vollstandig mit luftdichtem Anschiuss-

material Oberdeckt

* Leitungen sinzsin durchgsfihrt und abgedichtst
HMVES Manschatten srisichtem die Ausfibrung - sishs Grafik

« Leamchra an den Enden abgedichtet

« Elekimslsitungen uftdicht an das Rohr/den Kanal angeschlossen

« Elekirolsitungen luftdicht an das Ache/dan Kanal angaschiossen Dachstuhl: Iuftdichts Schicht innen D: Kkonstn D i
Flche: (z B. Kehlbaken)
] * Spannungsirele Verlegung « Umiaufend luitdicht angeschlossen — siche Grafik
e + Keine Last von Dammmatarial auf Kiebaverbindung . - [P —
- D * Verklabung der Dichthahnen fatenfrai D angebundan
0 * Kamin allssitig verputzt und AuBenwand hirter dem Kamin verputzt - Fotenam + Grode Fisse in Balken ausgefallt
oder Folien mitsinander verkdebt - si2h
= Verputzung des Kamins im zuganglichen Bereich und Anbindung an die ] * Ludichtheitsbahnen cberiappen
uftdichte Ebene der angranzanden Bauteile — sishiz Grafix " )
.  siche Grafik 2
O Klebeband mittig auf Folienstofl aufgeklebt - siche Grafik Innenwainda im Dachgeschoss
- Anbindung ans Mausrwerk: ) ] ) ;
O -5 el {agl, Entlastungsschiaufe  siche Grafik 3) « Lufdichte Ebene ist ober die Innemwand gefufrt - sishe Grafik
- Durchgangige Verklebung auf Putz oder singeputzt L
und  Durchgangige’ aasch in den Eckbersichen « lufdichts Ebsne ist auf der verputrten Wand angsschiossen
it tber der
= Dahinter befindiiches Mauenverk volifiachig verputzt - inkL. der verputzt, 2. B. bai

- sishe Grafik 1

* Schachte und Durchbriche zum Kaller und Spitzhoden luftdicht
wverschlossen — siche Grafik 2

‘?0.#

oo

Wichtige Hinweise:

* Taran (auch Brandschutztaren) zu unbeheizten Barsichan, wis
Keller, Garage, Heizraum, Holzlagemaum. sollten allseitig umlaufend
eina Dichtung aufweisen,

Checkliste anwenden
e Dachfiichen- und Gaubenfenster
i Der Benttor kamn selbst beurtallon, doss dag Datail

45 Jahre Praxis Aftbau

O noch an vaminbartan Worgaben usgofitt wte. 0 * Lufidichtheitshahn spannungs- und lastirei am Blendrahmen des
D Bathar et Dachfensters angebunden - sishe Graflk « For Einbauten in GK-Decken, wis z. B. Dacksnsinbausirahler, ist
o Vot g e 2 ‘aufgrund der Warmeentwickiung sin ausreichender Abstandzu
Baurtating s sy “-‘BEHMM Materialien der Luficik v
D MD-B.......,,,MM.’_M_M"- D = Bei Einbauten, wie Dt Trockner,
ot rach don verinturon Vorgaben Feuerstatte, Rauch- und Warmeabzug eto.. ist bei der Auswahl auf
Aswstlihring st zu korsgioran, . ine zum enengatischen Konzept passende Ausithrung zu schien.

l
S
S

Als Aegaten otna Geadtr
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Aufbau des Leitfadens - Planung der Luftdichtheitsschicht

Materialien

Alle Materialien der luftdichten Ebene Jﬁ’
sowie deren rdumliche Zuordnung inkl. der —— St e eserereee
Ausflihrung von Fugen und Anschltssen

werden festgelegt.
Ausfiihrung

Detalls sind so zu beschreiben, dass sie
sich handwerklich umsetzen lassen, sie
sind als Anhange dem
Luftdichtheitskonzept beizufligen. Die
Details der Datenbank umfassen auf einer

A4-Seite:
M Leitiaden Lufidichtheitskonzept
herstellerneutrale grafische Darstellung, o b P i et

Beschreibung der notwendigen s t—
Ausfiihrung und zugehérigen Materialien
45”% einen Verweis auf mégliche Mangel bei

unsachgemaéler Ausfiihrung
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Aufbau des Leitfadens

Uberpriifung der Ausfiihrung

Entweder durch Sachversténdigen
oder den Bauherrn mittels

Details oder

_Checkliste Luftdichtheit* des
Leitfadens

45 Jahre Praxis Aftbau

L

Fenster und Tiren allgemein

= Luftdichter Arschiuss erfolgt an verpuizte Flache — siche Grafik

= Bai Verwendung von luftdichten, vorkomprmierien Dichtb&ndam
(. Kompribander”): gesamte Laibung mit Glatistrich werputzt

= Bristungsberaich mit Glattstrich versehan

HINWEIS: Bai _Kompribandem"” auf die Bandgrofen entsprechend den
Fugenbreiten achien. Dis Bander missen in den Ecken ansinandarstofen.

Zusatzlich bei Taren und bodentiefen Fenstern

= Schwellenbersich luftdicht en den RohfuBboden angebunden
- ziehe Grafik

HINWEIS: In der Sanisrung ist defr gor. der Bodenawfbay

Iunickzuschneidsn.

= Vorhandene Montagewinkel volistandig mit luftdichiem Anschiuss-
material Oberdeckt

Dachstuhl: luftdichte Schicht innen

Flache:

= Sparmungsfreie Verlegung

= Keine Last von Demmmaterial auf Klebeverbindung
= Verklebung der Dichtbahnen falbenfrsi

» Uberlappungsbereich der Folien am Wandanschiuss:
Folien mieinander verklebt - zishe Grafik 1

= Luftdichtheitsbahnen Dberlzppen

= Klebeband mittig auf Folienstod eufigeldabt - siche Grafik 2
Anbindung ans Mauerwerk:

+ Spannungsfrei (ggf. Entlastungsschiaufe - siehe Grafik 3)

= Durchgangige Verklebung auf Puiz oder eingsputzt

= Durchgingige Verklebung auch in den Eckbersichen

Dachifldchen- und Gaubenfenster

= Luftdichtheitsbahn spennungs- und lastfrei am Blendrahmen des
Dachfersters angebunden - siena Gradik
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Aufbau des Leitfadens

Checkliste Luftdichtheit
Zusammenfassung der haufigsten Details
Einfache Grafiken zeigen worauf bei der Uberpriifung zu achten ist
kurze Stichpunkte adressieren die mdglichen Schwachstellen

Des Weiteren erfolgt die Beurtellung anhand eines einfachen Ampelsystems:

Grun: Der Bauherr kann selbst beurteilen,
dass das Detail nach den Vorgaben
L1 ausgefihrt wurde.

: Der Bauherr ist unsicher, ob das

L1 Detail nach den Vorgaben ausgefihrt
wurde. Eine zusétzliche Beurteilung
durch den Sachverstéandigen ist notwendig.
- Rot: Der Bauherr kann selbst beurteilen, dass das

Detail nicht nach den Vorgaben
ausgefiihrt wurde. Die Ausfuihrung ist zu
L] korrigieren.
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45 Jahre Praxis Aftbau

Detall Fenster

FLIB-Prinzipdetail 1_3_3 Seite 1/2

Fenster

Notwendige Materialien

1 Innenputz
2 Glattstrich (bai Badarf)

Alternativen:

3 Fugendichiungsialian

4 impragniarte Fugen-
dichtungsbander, Multi
funktionsdichtungsbander

5 Spritzbare Fugendicht-
stolle

& Laistan mit Fugendich-
tungsbandearn

T Abdichtung Fenster-
bankanschlussprofil zu
Fanster (bai Bedarf)

8 Bodenainstandsprofil

Fenster in der Wand

MNotwendige Ausfilhrung

» Die Luftdichthaitsschicht ist raumsaitig am Fenster, als umlaufend durchge-
hande Ebena chna Unterbrachung an die (tatsachliche) Luftdichtheits-
schicht anzuschlieBan.

» Das Abdichlungsmatarial oder -systam ist auf die Fugenbraite und -ba-
schaffenhait abzustimman!

* Eckbereiche erlordam besondere Aufmerksamkeil bai der Ausllhrung

+ zu Fugendichiungslalien:
+ Gl istaul Ubarputzbarkeit der Fugendichiungsfolie zu achtan.
HINWEISE: Siehe dazu Technischas Merkblatt Merputzen von Fensteran-
schiussfolien® vom Bundasverband der Gipsindustie a.V..

= ZU impragnieran Multifunktionsdichtungsbandarn:
* Dar Nachwais der Beanspruchungsgruppe BGR (DIN 18542) ist zu ar-
bringan.
= geaignate Fuganflanken sind sicherzustellan (gal. Glatistrich und/oder
Nutabdeckprofile anbringen).
- die Bandkomprimierung muss zwingend gem. den Herstellerangaben ein-
gahalten warden, ggl. ist dafiir die Dichtbanddimeansion an die Fugenbrails
anzupassen.
» Eckbereicha und Stofe sind sorgsam gem. den Herstellerangaban harzu-
stallan.

ACHTUNG: Diese Prinzipskizze muss aul die jeweilige projektbezogense Egnung dbarmprilt werdan!

Duellez Fachwerband Lissdichthet im Bawesen e ¥, « Kellstabe 74 o« 12489 Secin « Tel 0206392 53 %8 « info@fi.de « wwwfibde « wwwloldicht inls E'

FLiB-Prinzipdetail 1_3_3 Saite 2/2

Fenster Fenster in der Wand

" Fenstenir (Anschluss bodentief)

Unrerer Anschiusspunkr - Bristung

* Diese Bander sind ungesignet {ir den unteran Anschiuss der Fanslers
(Lastabtragung durch Verklotzung).

= zu spritzbaren Fugendichistofien:
= Es sind gesignel Dichistofle auszuwahlen (sishe it Richtinie MO 01-1
und IVD Markiilatt Nr. 9).
» Fugendichtstolfe sind nur auf tragfahigen Untergrinden gam. dan Her-
stellerangaban zu verwendarn.
+ dis Untergriinde sind ggl. nach Harstellarangabe zu primarn.
= gine Draillankenhaltung st unzulissig.
= zur Harslellung des optimalen Dichtstofiguerschnitias sind gaschlossen-
zalliga Rundschnira als Hirteddlung zu varwanden.
- dia Zulassige Gesamivardormung muss eingahaltan werdan, gaf. ist die
Fugengréfie an dia zu erwartenden Bewegungen anzupassan (siehe z.B.
Laitfadan zur Montage, der BAL).

= zu Laisten mit Fugendichtungsbandem
» Eckbareicha und Stofe sind besonders sorgsam zu verarbeiten.

ﬁ%

Hinweise

« Bai Anschlissen, wo viala nachfolgende Arbeilen zu enwarten sind (bason-
dars bai bodentiefen Fanstern und Fenstertiren), ist auf die Sicherung
gagen Beschidigung der Lultdichthaitsschichl zu achlen,

+ Bei Sanierungen mit Erhall der Originallenstar ist aul deran Eignung gam.
dan aktuallen Arforderungen an die Lultdurchl assigkeit zu achten. Die
Funktionslahigkait der Fiigaldichtungen ist zu Gberprifen und evtl. bascha-
digte Dichtungen sind auszutauschen.

ACHTUNG: Diese Prinzipskizze muss auf dia jeweiliga projaktbazogene Eignung dberprift wardan!

-
Duelle: Factreerband Lufdichthet im Barwesen e, V. « BelulisiaBe 3-8 » 12489 Bedin « Tel 030 6382 63 B - inio&fi.de « wwwfibde « ww luiidichl iy EI
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Detall Fenster

Notwendige Ausflihrung

Die Luftdichtheitsschicht ist raumseitig am Fenster,
als umlaufend durchgehende Ebene ohne

Unterbrechung an die (tatsachliche)
Luftdichtheitsschicht anzuschliefl3en.

Das Abdichtungsmaterial oder -system ist auf die

Fugenbreite und —beschaffenheit abzustimmen!

Eckbereiche erfordern besondere Aufmerksamkeit
bei der Ausflihrung

zu Fugendichtungsfolien:

Ggf. ist auf Uberputzbarkeit der
Fugendichtungsfolie zu achten. SIS
HINWEISE: Siehe dazu Technisches Merkblatt
,Verputzen von Fensteranschlussfolien* |7 At o

vom Bundesverband der Gipsindustrie e.V.. EoEEETT
45 stveraisvn

Jahre Praxis Aftbat
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Detall Fenster

ZU imprégnierten
Multifunktionsdichtungsbandern:

Der Nachweis der Beanspruchungsgruppe
BGR (DIN 18542) ist zu erbringen.

geeignete Fugenflanken sind sicherzustellen
(ggf. Glattstrich und/oder Nutabdeckprofile
anbringen).

die Bandkomprimierung muss zwingend gem.
den Herstellerangaben eingehalten werden,
ggf. ist dafiir die Dichtbanddimension an die
Fugenbreite anzupassen.

Eckbereiche und Stdle sind sorgsam gem.
den Herstellerangaben herzustellen.

Diese Bander sind ungeeignet flir den unteren i A
Anschluss der Fensters (Lastabtragung durch
45,4, Verklotzung).

Janre Fra
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Detall Fenster

zu spritzbaren Fugendichtstoffen:

Es sind geeignet Dichtstoffe auszuwahlen (siehe
Ift Richtlinie MO 01-1 und IVD Merkblatt Nr. 9). TP

Fugendichtstoffe sind nur auf tragfahigen A f % “

Untergriinden gem. den Herstellerangaben zu ’( K

verwenden. =

die Untergriinde sind ggf. nach Herstellerangabe f,//eé

ZU primern. V4 Gt ize

eine Dreiflankenhaftung ist unzuldssig. 'ﬁf“" H _

zur Herstellung des optimalen Ho |
W i .

/

Dichtstoffquerschnittes sind geschlossenzellige
Rundschnire als Hinterftllung zu verwenden.

die Zulassige Gesamtverformung muss
eingehalten werden, ggf. ist die Fugengrol3e an
. die zu erwartenden Bewegungen anzupassen
43 (siehe z.B. Leitfaden zur Montage, der RAL).
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Detall Fenster

zu Leisten mit Fugendichtungsbéndern

Eckbereiche und Stof3e sind besonders
sorgsam zu verarbeiten.

Hinweise Pk i
Bei Anschliissen, wo viele nachfolgende A

. . . i
Arbeiten zu erwarten sind (besonders bei / 7

- |'.
/'. /
i
“ ~

bodentiefen Fenstern und Fenstertlren), ist auf f
die Sicherung gegen Beschadigung der r:, /

i

Luftdichtheitsschicht zu achten. ( Yl
Bei Sanierungen mit Erhalt der Originalfenster /’f
st auf deren Eignung gem. den aktuellen
Anforderungen an die Luftdurchléssigkeit zu N

achten. Die Funktionsfahigkeit der
Flligeldichtungen ist zu Gberprifen und evtl.
beschéadigte Dichtungen sind auszutauschen.

S0

Jahre Praxis Althau

L
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Vielen Dank fur [hr Interesse

Mehr Infos unter:
www.flib.de
www.luftdicht.info

45 Jahre Praxis Aftbau

L
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